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Wer hat an der Befragung 
teilgenommen?

Wie wohnen die Befragten?

Wie bewegen sich die 
Befragten fort?

Wie sehen die Befragten 
ihren Stadtteil?

Wir bedanken uns bei allen herzlich für Ihre 
Teilnahme! Weitere Infos finden Sie unter: 
www.uni-bremen.de/salustransform
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Befragung: Wie lebt es sich in Bremen Blumenthal? – Erste 
Ergebnisse auf einen Blick

Von Mai bis September 2025 konnten alle Bewohner:innen von Blumenthal ab 18 Jahren an einer 
Befragung zum Leben in ihrem Ortsteil teilnehmen. Dabei wurde u.a. gefragt, wie es ihnen vor Ort 
geht, wie sie ihre Wohnsituation und ihr soziales Umfeld empfinden und welche städtebaulichen 
Maßnahmen ihnen bekannt sind. Jetzt liegen erste Ergebnisse der Befragung vor. Insgesamt haben 
aus dem Ortsteil Bremen Blumenthal 538 Personen teilgenommen.

Wie sehen die Befragten Beteiligungs-
möglichkeiten im Rahmen der 

Stadtentwicklung?

Was empfinden die Befragten als 
Beeinträchtigungen beim Wohnen 

und im Wohnumfeld?

Wie sehen die Befragten ihr 
Wohnumfeld?

Wie geht es den Befragten 
gesundheitlich?
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Informationen zur Befragung (Mai bis September 2025)
Zielgruppe: alle Bewohner:innen von Blumenthal ab 18 Jahren; Teilnehmer:innen: 538 Personen
Themen: Demografie, Wohnsituation und -umfeld, Gesundheit, Mobilität, Stadtteil, Stadtentwicklung und Beteiligung

Befragung: Wie lebt es sich in Bremen Blumenthal? – 
Beschreibung Teilnehmer:innen

SalusTransform

Wer hat aus Bremen Blumenthal an der Befragung teilgenommen?

Die Befragten waren im Durchschnitt 
54,2 Jahre alt (Bevölkerung Ortsteil 
Blumenthal gesamt: 39,4 Jahre). Die 
Gruppe der 45 bis unter 65-Jährigen 
war mit über 40% am stärksten ver-
treten. Im Vergleich zur Gesamtbe-
völkerung Blumenthals war diese 
Gruppe über-, junge Menschen hin-
gegen unterrepräsentiert (Abb.1).1

Als Geschlecht gaben 47% männlich 
und 53% der Befragten weiblich an. 

Mehr als die Hälfte der Befragten 
wies einen mittleren Bildungsab-
schluss auf. Etwa ein Drittel gab einen 
hohen und jede:r Achte einen nied-
rigen Bildungsabschluss an (Abb. 2). 

Hinsichtlich ihres Familienstandes ga-
ben 70% der Befragten an, sich in ei-
ner Beziehung zu befinden, 30% wa-
ren alleinstehend.

1) Statistisches Landesamt Bremen (2024)

Wir bedanken uns bei allen herzlich für Ihre 
Teilnahme! Weitere Infos finden Sie unter: 
www.uni-bremen.de/salustransform
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Wie wohnen die Befragten in Bremen Blumenthal?
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Mit 32% gab der größte Teil der 
Befragten an, bereits seit 15 bis unter 
40 Jahre im Ortsteil Blumenthal zu le-
ben. Diese Gruppe und die Gruppe 
der besonders lang ansässigen Bevöl-
kerung waren über-, die der kürzer 
wohnhaften Bevölkerung unterreprä-
sentiert (Abb. 1). 1

Etwa ein Viertel der Befragten gab an, 
alleinerziehend zu sein. Damit war 
diese Gruppe leicht unterrepräsen-
tiert (Abb. 2).1

Über ein Drittel der Befragten gab an, 
in einem Haushalt mit Kind(ern) zu 
leben. Im Vergleich ist diese Gruppe 
überrepräsentiert (Abb. 2).1

Die Frage „Haben Sie einen Garten 
oder einen Balkon?“ beantwortete 
mehr als die Hälfte damit, nur über 
einen Garten zu verfügen. Jeweils 
über ein Fünftel hat einen Balkon 
oder sowohl Garten als auch Balkon 
zur Verfügung. 

1) Statistisches Landesamt Bremen (2024)

Befragung: Wie lebt es sich in Bremen Blumenthal? –
Beschreibung der Wohnsituation

Informationen zur Befragung (Mai bis September 2025)
Zielgruppe: alle Bewohner:innen von Blumenthal ab 18 Jahren; Teilnehmer:innen: 538 Personen
Themen: Demografie, Wohnsituation und -umfeld, Gesundheit, Mobilität, Stadtteil, Stadtentwicklung und Beteiligung

Wir bedanken uns bei allen herzlich für Ihre 
Teilnahme! Weitere Infos finden Sie unter: 
www.uni-bremen.de/salustransform
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Wie sehen die Befragten in Bremen Blumenthal ihr Wohnumfeld?
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Befragung: Wie lebt es sich in Bremen Blumenthal? –
Einschätzungen zum Wohnumfeld

Die Befragten waren aufge-
fordert, verschiedene As-
pekte ihres Wohnumfelds 
zu bewerten. Abb. 1 zeigt 
die Anteile der Personen, 
die den jeweiligen Aussagen 
zustimmten (grüne Fläch-
en), wie z.B., dass es in 
ihrem Wohnumfeld öffent-
lich zugängliche Grünfläch-
en gibt.
Auch die Verfügbarkeit von 
Bürgersteigen sowie die 
fußläufige Erreichbarkeit 
von ÖPNV-Haltestellen und 
Lebensmittelgeschäften be-
stätigten die Befragten.
Geringe Zustimmung zeigte 
sich hinsichtlich des (guten) 
Zustandes der Bürgersteige 
und Fahrradwege, der Ver-
fügbarkeit von sozialen 
Treffpunkten sowie der Si-
cherheit bei Nacht.

Informationen zur Befragung (Mai bis September 2025)
Zielgruppe: alle Bewohner:innen von Blumenthal ab 18 Jahren; Teilnehmer:innen: 538 Personen
Themen: Demografie, Wohnsituation und -umfeld, Gesundheit, Mobilität, Stadtteil, Stadtentwicklung und Beteiligung

Wir bedanken uns bei allen herzlich für Ihre 
Teilnahme! Weitere Infos finden Sie unter: 
www.uni-bremen.de/salustransform
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Wie geht es den Befragten in Bremen Blumenthal gesundheitlich?
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Befragung: Wie lebt es sich in Bremen Blumenthal? –
Gesundheit

Etwa zwei Drittel der Befragten be-
werteten ihren allgemeinen Ge-
sundheitszustand als sehr gut oder 
gut (Deutschland gesamt: 64,2% 
(2024)). 1

Ihren psychischen Gesundheitszu-
stand schätzten 43% der Befragten 
als ausgezeichnet oder sehr gut ein
(Deutschland gesamt: 37,7% 
(2023)). 1

In Abb. 1 sind Ergebnisse zur sozi-
alen Unterstützung und zum Wohl-
befinden dargestellt.
Soziale Unterstützung im direkten 
Umfeld umfasst Angaben zur An-
zahl nahestehender Personen, 

zum Grad der Anteilnahme 
bzw. des Interesses sowie der 
Möglichkeit, praktische Hilfe 
in der Nachbarschaft zu erhal-
ten. Etwa ein Drittel der Be-
fragten bewertete die soziale 
Unterstützung, die sie im di-
rekten Umfeld erfahren, mit 
mittel, zwei Drittel hingegen 
mit niedrig. 
Das individuelle Wohlbefin-
den setzt sich zusammen aus 
Angaben zur Häufigkeit posi-
tiver Gefühle in den letzten 
zwei Wochen, wie z.B. „Ich 

habe mich nützlich gefühlt“. 
Jede:r Fünfte wies dabei ein 
hohes, zwei Drittel der Be-
fragten ein mittleres und et-
wa 13% ein niedriges Wohl-
befinden auf.

1) Robert Koch-Institut. 
Selbsteingeschätzte allgemeine Gesundheit 
(ab 18 Jahre). 
Gesundheitsberichterstattung des Bundes. 
2025. Verfügbar auf https://gbe.rki.de

2) Robert Koch-Institut. 
Selbsteingeschätzte psychische Gesundheit 
(ab 18 Jahre). 
Gesundheitsberichterstattung des Bundes. 
2024. Verfügbar auf https://gbe.rki.de

Informationen zur Befragung (Mai bis September 2025)
Zielgruppe: alle Bewohner:innen von Blumenthal ab 18 Jahren; Teilnehmer:innen: 538 Personen
Themen: Demografie, Wohnsituation und -umfeld, Gesundheit, Mobilität, Stadtteil, Stadtentwicklung und Beteiligung

Wir bedanken uns bei allen herzlich für Ihre 
Teilnahme! Weitere Infos finden Sie unter: 
www.uni-bremen.de/salustransform
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Wie bewegen sich die Befragten fort?

Befragung: Wie lebt es sich in Bremen Blumenthal? –
Angaben zur Mobilität
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Die Befragten wurden zu ihr-
em Mobilitätsverhalten be-
fragt. In Abb. 1 ist für verschie-
dene Verkehrsmittel der Anteil 
der Befragten dargestellt, der 
dieses im Alltag an mindestens 
3 Tagen pro Woche nutzt.
Rund 60% der Befragten nutzt 

das Auto/Motorrad (Bremen 
gesamt: 38,3%). Zu Fuß gehen 
44% der Befragten (Bremen 
gesamt: 55,5%).
Das Fahrrad/E-Bike nutzt ein 
Viertel der Befragten (Bremen 
gesamt: 49,9%).
Mit dem ÖPNV (Bus und Bahn) 

sind 15% der Befragten unter-
wegs (Bremen gesamt: 
20,2%).1

1) Hubrich, S.; Wittig, S.; Ließke, F.; Wittwer, 
R.; Gerike, R. (2025): Sonderauswertung zum 
Forschungsprojekt „Mobilität in Städten – 
SrV 2023“ Städtevergleich. Technische 
Universität Dresden. https://tu-
dresden.de/srv.

Informationen zur Befragung (Mai bis September 2025)
Zielgruppe: alle Bewohner:innen von Blumenthal ab 18 Jahren; Teilnehmer:innen: 538 Personen
Themen: Demografie, Wohnsituation und -umfeld, Gesundheit, Mobilität, Stadtteil, Stadtentwicklung und Beteiligung

Wir bedanken uns bei allen herzlich für Ihre 
Teilnahme! Weitere Infos finden Sie unter: 
www.uni-bremen.de/salustransform
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Wie sehen die Befragten ihren Stadtteil?

Befragung: Wie lebt es sich in Bremen Blumenthal? –
Einschätzungen zum Stadtteil
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Die Ergebnisse zur Verbindung 
der Befragten zu ihrem Stadt-
teil sind in Abb. 1 dargestellt. 
Die Befragten waren aufgefor-
dert, den Grad der Zustimm-
ung anzugeben. Dabei zeigt 
sich ein zweigeteiltes Bild.
Über die Hälfte der Befragten 

stimmt den Aussagen voll 
oder teilweise zu, sich mit 
dem eigenen Stadtteil zu iden-
tifizieren bzw. verbunden zu 
fühlen. Angesprochen auf 
mögliche Aktivitäten im Stadt-
teil, ist die Zustimmung ge-
ringer. Nur jeweils jede:r 

Zehnte sieht den Stadtteil als 
besten Ort dafür an und wür-
de wegen dieser den Stadtteil 
nicht gegen einen anderen 
eintauschen wollen.

Informationen zur Befragung (Mai bis September 2025)
Zielgruppe: alle Bewohner:innen von Blumenthal ab 18 Jahren; Teilnehmer:innen: 538 Personen
Themen: Demografie, Wohnsituation und -umfeld, Gesundheit, Mobilität, Stadtteil, Stadtentwicklung und Beteiligung

Wir bedanken uns bei allen herzlich für Ihre 
Teilnahme! Weitere Infos finden Sie unter: 
www.uni-bremen.de/salustransform
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Was empfinden die Befragten als Beeinträchtigungen 
beim Wohnen und im Wohnumfeld?

Befragung: Wie lebt es sich in Bremen Blumenthal? –
Beschreibung von Wohnbeeinträchtigungen
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Informationen zur Befragung (Mai bis September 2025)
Zielgruppe: alle Bewohner:innen von Blumenthal ab 18 Jahren; Teilnehmer:innen: 538 Personen
Themen: Demografie, Wohnsituation und -umfeld, Gesundheit, Mobilität, Stadtteil, Stadtentwicklung und Beteiligung

Als größte generelle Beein-
trächtigung benannten die Be-
fragten Abfall und Müll in ihr-
em Wohnumfeld. Der Straßen-
verkehr wurde sowohl beim 
Thema „Lärm“ als auch bei der 
„Luftverschmutzung“ als häu-

fige Quelle genannt. Dazu wa-
ren Nachbar:innen eine der am 
häufigsten genannten Lärm-
quellen. 
Jede:r Dritte gab an, durch Ge-
rüche aus der Kanalisation 
stark oder sehr stark beein-

trächtigt zu sein, sowohl tags-
über als auch nachts. 
Vandalismus und Ratten wur-
den von einem Viertel der Be-
fragten als eine starke Beein-
trächtigung genannt.

Wir bedanken uns bei allen herzlich für Ihre 
Teilnahme! Weitere Infos finden Sie unter: 
www.uni-bremen.de/salustransform
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Wie sehen die Befragten Beteiligungsmöglichkeiten im Rahmen der Stadtentwicklung?

Befragung: Wie lebt es sich in Bremen Blumenthal? –
Einschätzungen zur Bürger:innenbeteiligung
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Informationen zur Befragung (Mai bis September 2025)
Zielgruppe: alle Bewohner:innen von Blumenthal ab 18 Jahren; Teilnehmer:innen: 538 Personen
Themen: Demografie, Wohnsituation und -umfeld, Gesundheit, Mobilität, Stadtteil, Stadtentwicklung und Beteiligung

Die Einstellung der Befrag-
ten zur Beteiligung im 
Wohnumfeld zeigt Abb. 1.  
Über 90% finden es wich-
tig, dass sich Menschen vor 
Ort für die Entwicklung 
ihres Wohnumfeldes ein-
setzen. Aber nur etwa die 
Hälfte würde sich dies 
selbst zutrauen.
Jeweils etwa zwei Drittel 
haben andere Sorgen oder 
wissen nicht, wie sie sich 
einbringen könnten.

Die Teilnahme an Beteiligungs-
formaten ist in Abb. 2 darge-
stellt. Etwa jede:r Fünfte hat 
darüber nachgedacht, an einer 
Online-Beteiligung teilzuneh-
men, bisher umgesetzt hat dies 
nur etwa jede:r Zwanzigste. 
Über die Teilnahme an einer In-
formationsveranstaltung oder 
die direkte Ansprache an die 
Stadt haben etwa die Hälfte 
nachgedacht, tatsächlich aktiv 
geworden sind 14% bzw. 20%.

Wir bedanken uns bei allen herzlich für Ihre 
Teilnahme! Weitere Infos finden Sie unter: 
www.uni-bremen.de/salustransform
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Wie sehen die Befragten verschiedene Maßnahmen der Stadtentwicklung?

Befragung: Wie lebt es sich in Bremen Blumenthal? –
Angaben zu Stadtentwicklungsmaßnahmen
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Abb. 1 zeigt die Bekanntheit zen-
traler Stadtentwicklungsmaßnah-
men in Blumenthal. Die geplante 
Aufwertung von Wohngebäuden 
in der George-Albrecht-Straße, die 
Neugestaltung der Bahrsplate so-
wie die Reduzierung des Leerstan-
des von Ladengeschäften sind ei-
ner Mehrheit bekannt. Von der fi-
nanziellen Unterstützung für die 
Sanierung von Hausfassaden hat 
nur etwas mehr als ein Drittel ge-
hört. Die geplante Förderung des 
Rad- und Fußverkehrs in Blumen-
thal ist nicht mal einem Viertel be-
kannt. 

Informationen zur Befragung (Mai bis September 2025)
Zielgruppe: alle Bewohner:innen von Blumenthal ab 18 Jahren; Teilnehmer:innen: 538 Personen
Themen: Demographie, Wohnsituation und -umfeld, Gesundheit, Mobilität, Stadtteil, Stadtentwicklung und Beteiligung

Weiter waren die Befragten auf-
gefordert, die Attraktivität des 
Ortsteils einzuschätzen. Nur 
etwa ein Drittel hält sich dem-
nach aktuell gerne an zentralen 
Orten in Blumenthal auf. Im 
Hinblick auf zukünftige Verän-
derungen im Kämmerei-Quartier 
gehen etwa zwei Drittel der 
Befragten davon aus, dass diese 
den Ort attraktiver machen.

Wir bedanken uns bei allen herzlich für Ihre 
Teilnahme! Weitere Infos finden Sie unter: 
www.uni-bremen.de/salustransform
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